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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Tr»«« för sämmtl. Kaiser!., K««i»l. «. Wt. Kehoide», s«me fär die Gemeiade» §a«t a. NcuftiWde«».
Inserate fiir die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugeuommeu ; größere werde « vorher erdete«.

Dienstag, den 31. Jnli 1894. 20 . Jahrgang.
» enlsche » Reich .

Berlin , 28 . Juli . Zu den hauptsächlichsten Rufern im
Streit gegen die Brauereien gehören auch die beiden sozial¬
demokratischenGastwirthe Stadtverordnete Zubeil und Stabernack .
Bei jeder Gelegenheit thun sie sich mit ihren Angriffen gegen die
Brauereien hervor und schonen dabei auch diejenige Brauerei
nicht , der sie nach den Anstandsbegriffen nicht sozialdemokratischer
Kreise zum mindesten zu Dank verpflichtet wären . Es steht
nämlich fest, daß jeder dieser beiden ehrenwerthen Herren von
der Schöneberger Schloßbrauerei seiner Zeit ein Darlehen erhalten
hat, welches dieselben bis heute noch nicht zürückgezahlt haben,
trotzdem sie auf Grund der von ihnen hinterlegten Wechsel bereits
wiederholt, aber vergeblich, zur Zahlung aufgefordert worden
sind . Allerdings entspricht es der würdevollen Ruhe , mit welcher
die Brauereien bisher den Kampf geführt haben, daß die
Direktion der Schöneberger Schloßbrauerei , wie der „Nat .-Ztg . "
berichtet wird , bis heute noch nicht gegen die genannten Herren
gerichtlich vorgegangen ist. Die Antwort , welche Herr Stabernack
auf die an ihn ergangene Aufforderung zur Zahlung gegeben
hat , kennzeichnet aber die Art , wie der Kampf auf sozialdemo¬
kratischer Seite geführt wird , so treffend, daß sie verdient ,
weiteren Kreisen bekannt zu werden . Er meinte nämlich, die
Brauerei möge ihn nur verklagen und auspfänden lassen, dann
würde er in seinem Lokal ein Plakat anbringen mit der Aufschrift
„Ausgepfändet von der Schöneberger Schloßbrauerei " und hoffte,
damit noch ein besseres Geschäft als früher zu machen. Derselbe
ehrenwerthe Herr empfiehlt den Genossen neuerdings das Bier
der Brauerei Tivoli in Strausberg , für welche er eine Nieder¬
lage übernommen hat !

Die 11 . Wanderversammlung des Verbandes deutscher
Architekten- und Ingenieur -Vereine findet vom 26 . bis 30 . Aug .
in Straßburg statt . Stadtbaurath Ott -Straßburg wird über
„die bauliche Entwickelung Straßburgs ", Ober -Regierungsrath
Aunke-Straßburg über „die Reichseisenbahnen in Elsaß -Loth¬
ringen ", Regierungs - und Baurath Paul Böttger -Berlin „über
„ die Grundsätze für den Bau von Krankenhäusern " und Prof .
Barkhausen -Hannover im Verein mit Ober -Jng . Lauter -Frank¬
furt a . M . über „die praktische Ausbildung der Studirenden des
Baufaches während und nach dem Hochschulstudium" reden .
Außer der Besichtigung der Denkmäler , Bauwerke und bemerkens-
werthen technischen Anlagen der Stadt und ihrer Umgebung
wird noch ein Ausflug in die Vogesen, nach Kolmar und
Münster , sowie ein Ausflug nach Metz unternommen werden.
Der Ausflug nach Metz wird mit einer Dampfschifffahrt nach
Sauvage und einer Besichtigung der Schlachtfelder verbunden sein .

U » » l U » ».
Newhork , 28 . Juli . Der Präsident v . Haiti verfügte

zahlreiche Verhaftungen , da eine Verschwörung gegen sein Leben
entdeckt worden ist. Der Hauptschuldige wurde hingerichtet.

China «nd Japan
Tientsin , 28 . Juli . Die Feindseligkeiten zwischen China

und Japan haben begonnen und es stehen neue Zusammenstöße
bevor, obgleich der Krieg offiziell weder in Tokio noch in Peking
erklärt ist. Man glaubt in chinesischen Regierungskreisen , daß
die Kriegserklärung nicht vor Verlauf mehrerer Tage erfolgen
werde. Wenn die noch immer schwebenden Unterhandlungen zu
einer freundschaftlichen Verständigung führen sollten, würden die
vorgekommenen Konflikte ein Einverständniß nicht verhindern .
Sollten sich jedoch die Unterhandlungen zerschlagen, so würden

^ Der Doppelgänger .
Roman von Carl Görlitz .

Nachdruck verbot« .

(Fortsetzung .)

In dieser an Bergen , Wald und Fluß so romantisch und
hinsichtlich des vielfachen Eisenbahnverkehrs so günstig gelegenen
Stadt gab es am Altmarkt einen renommirten Gasthof „Zum
goldenen Engel " .

Der Besitzer desselben , Herr Elias Allenstein, wollte sich
kränklichkeitshalber zur Ruhe setzen und hatte deshalb sich an ein
Vermittlungsbureau gewandt und Auftrag gegeben , ihm einen
tüchtigen und zahlungsfähigen Käufer für seinen Gasthof „Zum
goldenen Engel " zu verschaffen .

Dieses Hotel nun war es, das Werner zum Kauf empfohlen
worden war .

Da alle Bedingungen günstig schienen, hatte sich Werner
entschlossen, das Hotel „Zum goldenen Engel " persönlich in
Augenschein zu nehmen.

Nachdem er Leonoren gestern Abend von seiner Absicht
unterrichtet und von ihr Abschied genommen hatte , war er heute
früh abgereist, nachdem er Herrn Elias Allenstein seine Ankunft
telegraphisch angezeigt hatte .

Die Eisenbahnfahrt hatte kaum drei Stunden gedauert , und
Werner traf bereits um 10 Uhr Vormittags im „Goldenen
Engel" ein.

Herr Allenstein , ein jovialer Mann von ungefähr fünfzig
Jahren , empfing Werner sehr freundlich und setzte sich mit ihm
auf eine vor dem Gasthaus belegene, zeltbedeckte Veranda , wo
man den Marktplatz vor sich hatte . Nachdem ein aufgetragenes

diese Konflikte den Anlaß zum Krieg bilden. Die Eröffnung der
Feindseligkeiten Seitens Japans erfolgte durch ein japanisches
Kanonenboot , das den chinesischen Transportdampfer „Kauschung " ,der auf der Fahrt nach Korea begriffen war , in den Grund
bohrte . Wie verlautet , ist der Dampfer mit der gesummten
Mannschaft untergegangen .

London , 28 . Juli . Die Peninsular and Oriental
Steamship Company empfing von ihrem Vertreter in China
eine Kabeldepesche , daß der Krieg erklärt worden sei und das
Geschäft infolge dessen darniederliege . Die Meldung schließt :
„Die Feindseligkeiten haben bereits begonnen. " Nach Shanghaier
Drahtmeldungen der „Central News " waren die von der ja¬
panischen Flotte angegriffenen Transportschiffe diejenigen, die
am Sonnabend und Sonntag von Taku nach Korea abgesegelt
waren . Die Flotille bestand aus elf Dampfern . Ueber 10000
Mann Truppen waren an Bord , zumeist Kulis , bewaffnet mit
altmodischen Gewehren . Nach einer Meldung aus Nagasaki
wurden die chinesischen Schiffe von japanischen Kreuzern an¬
gegriffen. Während der Landung der Truppen waren die
Transportschiffe außer Stande , wirksamen Widerstand zu leisten.
Viele Dampfer wurden in den Grund gebohrt, die Besatzungen
ertranken . Die Gefangennahme des Königs von Korea wird
bestätigt . Die Japaner beabsichtigen, ihn als Geisel zu behalten,
bis die verlangten Reformen verbürgt find . Die Lage in Söul
ist kritisch .

London , 28 . Juli . Die japanische Gesandtschaft erhielt
folgende Depesche aus Yokohama : Infolge einer schweren Pro¬
vokation wurden drei japanische Kriegsschiffe gezwungen, chine¬
sische Kriegsschiffe bei Fontao anzugreifen,' sie eroberten ein
chinesisches Kriegsschiff und bohrten ein Transportschiff mit
Soldaten in Grund . Die andern chinesischen Schiffe entkamen.
Die japanischen Kriegsschiffe blieben unbeschädigt.

London , 28 . Juli . Meldung des „Reuterschen Büreaus "
aus Washington : Der Kommandant des amerikanischen Schiffes
„Baltimore "

. telegraphirte gestern . aus Chemulpo dem Marine¬
ministerium , daß die Japaner den König von Korea gefangen
nahmen . Der Kommandant sandte darauf Marinesoldaten nach
Söul , um die amerikanische Gesandtschaft zu schützen.

Köln , 28 . Juli . Die „Köln . Ztg . " meldet aus Peters¬
burg , die koreanische Frage komme der russischen Regierung sehr-
unbequem . Die an der Grenze verfügbare Truppenmacht spiele
einem Gegner , wie China und Korea, vornehmlich aber Japan
gegenüber keine Rolle, umsomehr, als an einen Nachschub vor
Monaten nicht zu denken sei . Dieser ernste Zwischenfall komme
Rußland einige Jahre zu früh , woraus dessen vorsichtige Haltung
resultire .

Marine .
8 Wilhelmshaven . 30. Fall . «apt.°Lt. v . Levitzow hat sich für S . M .

S . „Htidebrand" nach Kiel begeben. — Kapt.-Zt . Trommler ist vom Urlaub
zurückgekehrt — Ueber die Stellenbesetznugen für dt« groß « Herbfiübimgen
der Marine ist Allerhöchst Folgendes bestimmt : 1. Kontre -Ndm. Thomfcn,
Inspekteur der Mar .-Au .. zum Chef des neu zu bildend :» 2 . Geschwaders u.
der auS den Schulschiffen zu bildenden Division dieses Geschwaders ; 2 . Konire-
« dmiral Oldekop, Inspektor der II . Mar .-Mp . , zum Ltzes der Division von
Panzerschiffen 4. Li. der Nordseestatioo ; 3 . Kow -Kapi. Rosendahl, Kom¬
mandeur der II . To p .-Abi. . zum Shsf der neu zu bildenden 2. TorpedobooiS -
sloitills : 4 . Kv .-Kpi Breustna. Dezernent im Ober-Kommdo . d. Mar . , zum
Kommandanten S . M . S . „Wörth" , Flaggschiff des « ommandirenden Ad¬
mirals ; b.Kpt.-Lt . Frhr . v. Schimmelman i zum Lhef einer neu aus den Schul¬
dsten zu bildenden TpbtSdv. ernannt ; — Durch Bfg. d . O .-K . sind komdrt . : Kv -
Kapt . Goetz als I . Offiz . S . M . S . „Wörth" , Kpt.-Lt. Lau« als Ehe ! des
Staber des 2 . Geschwaders . Kpt.-Lt. Schütz als Kommandant S . M . Torp -
Divbt. „v : " und als Flagglieuteuant der II . TpbtS.-Flottille und Lt . z, S .
Hennings als Flagg -Lt der IV. Div. (Res.-Div. der Nordsee) .

Frühstück verzehrt worden war , schlug Allenstein seinem jungen
Nachfolger io 8ps einen Rundgang durch das Haus vor .

Das Hotel murde in allen seinen Räumen besichtigt und
hatte sich des Beifalls Werners zu erfreuen .

Nachdem Alles vom Boden bis zum Keller hinab inspizirt
worden war , nahmen beide Herren wieder auf der Veranda vor¬
dem Hause Platz .

Auf Allensteins Befehl brachte ein Kellner eine neue Flasche
Wein .

Der Besitzer des „Goldenen Engel " entkorkte dieselbe und
schenkte die beiden vor ihm stehenden Gläser voll.

„Man speist in unserer Stadt früh, " sagte er dabei zu
Werner , „daher werden wir vor Tisch nicht mehr Zeit haben, die
Bücher und Geschäftsbilanzen der letzten Jahre nachzusehen.
Wir wollen Nachmittags die Bücher Prüfen , damit Sie sich, nach¬
dem Sie nun alles Aeußere inspizirt haben, auch von dem gün¬
stigen Verhältniß zwischen Einnahme und Ausgabe überzeugen . "

„Wie ich schon vorher bei unserem Rundgange durch das
Haus bemerkte," entgegnete Werner , „gefällt mir dasselbe ebenso
wie seine Einrichtung sehr gut . Ich bin gewiß nicht der Mann ,der durch allerlei Ausstellungen den Preis drücken will ; eine
Sache habe ich aber doch zu moniren , da dieselbe mir wichtig
genug erscheint, um bei dem Kaufpreise eine Reduktion von we¬
nigstens zehntausend Mark beanspruchen zu können !"

„Um zehntausend Mark ?" fragte Allenstein betroffen und
setzte das Weinglas , welches er eben an den Mund führen wollte,
wieder auf den Tisch . „Ich bitte Sie , wie wäre das möglich ?
Die Kalkulation über Grundstück und Jnventarium ist von mir
auf das genaueste und billigste gemacht worden , da ich, wie Sie
wissen , wegen meiner Kränklichkeit gern verkaufen will !"

„Ich würde auch ebenso bereitwillig zum Kauf entschlossen
sein , wenn dieser eine Punkt nicht wäre ."

Kapt -Lieut. Rieve wird dem designiltm Kommando S . M . S . „Hilde»
braud" zur Verfügung gestellt und ist nach Kiel abgereist . — Der Masch .-Unv-
Jng Naber ist znm Antri t seines Kommandos an Bord S . M . S . „Wörth"
heute nach Kiel abgereist. — Briesstudurigrn rc . für S . S . „Sachsen" find
bis 2V. d . M . nach Kopenhagen , vom 30. bis 3l . d. M . nach Wilhelmshaven,
vom 1 . bis 5. 8. cr. »ach Borkum, 6. bis S . 8. cr . nach Helgoland , vom 10.
8. cr. und bis aus Weiteres nach Wilhelmshavenzu rühren. — Durch A. K^O vom
20 . d . MtS . ist Folgendes bestimmt : ES sind befördert : Der Mar .-llut .-Arzt
Klamrothvon der II . Matr .-Div . znm Mar .-Aff.-Arzt2 . KI . n . der U.-Arztder Mar .»
Nes. Hoffman» in Landw.-Bez. Kiel zum Aff.-Arzt 2. Kl . — Durch N . K .-O.
vom 24 . d M . ist dem Kapt.-Lient . Lampson zu dem ihm von dem Komman-
direnden Admiral behufs Wiederherstellung seiner Gesundheit ertheilten , am 7.
April begonnenen Zmonatl. Urlanh. ein dreimonail. Nachurlaub innerhalb der
Grenzen dcS Deutschen Reiches bewilligt .

— Cuxhaderr , 27 . Juli . Heute Nachm. 4 Uhr passirten
die Geschwaderschiffe „Baden ", „Bayern "

, „Württemberg ",
Aviso „Wacht", „König Wilhelm "

, „Deutschland" und „ Friedr .
der Große " elbaufwärts .

— Kiel , 27 . Juli . Ueber die diesjährigen großen Flotten¬
übungen verlautet noch, daß Anfang September die eigentlichen
großen Schlußmanöver , die sich an der ganzen deutschen Ostsee¬
küste erstrecken , erfolgen . U . A . ist ein Angriff auf den Kieler
Hafen geplant . Gegen den 20 . September werden die Uebungen
beendet sein .

— Kiel , 28 . Juli . Durch U . K .-O . haben die Erlaubniß
zur Anlegung nichtpreußischer Orden erhalten : 1 ) Korv .-Kapt .
Pohl des Kaiserlich-Königlichen österreichischen Ordens der eisernen
Krone 3 . Klasse . 2) Lieutenant zur See Meyer (Heinrich) der
3 . Stufe 2 . Klasse des Sansibarischen Ordens „Der strahlende
Stern " .

— Kiel , 28 . Juli . Das Artillerieschulschiff„Mars " kehrte
gestern Abend nach einer ca . 14 tägigen Abwesenheit auf hiesige
Rhede zurück . Das Schiffsjungenschulschiff „Moltke " ist gestern
Abend von einer Torpedoschießübung zurückgekehrt und führt im
Topp die Stationsflagge . Der Tender „Hah "

, welcher den
„Mars " begleitet hatte , ist gleichfalls gestern Abend hierher
zurückgekehrt .

— Berlin , 28 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt
in gesperrtem Druck : Die „Köln . Ztg . " hatte kürzlich eine
Londoner Nachricht verzeichnet , der zufolge der deutsche Kaiser
angeblich dem englischen Marineamt hätte mittheilen lassen, daß
er in Cowes den amerikanischen Kreuzer „Chicago" zu besichtigen
wünsche , worauf von dem Marineamt die nöthigen Schritte ge¬
schehen seien . Diese Angaben über eine geplante Besichtigung
des amerikanischen Kreuzers sind , wie wir erfahren , vollständig
unbegründet .

Die Mufterwerkstatt z« Friedrichsort vor dem
Forum des Reichstages .

Kiel , 27 . Kuli . Von einer Reihe auf der Torpedowerkstatt
in Friedrichsort beschäftigter Arbeiter geht der Kieler „N .-O .-Z ."
eine Erklärung zu :

Unter der Ueberschrift : „ Die Musterwerkstatt zu Friedrichsort
vor dem Forum des Reichstages " brachte das schleswig-holsteinische
Sozialistenorgan unlängst eine von dem Sozialdemokratischen
Rejchstagsabgeordneten Legten bei Gelegenheit der Berathung des
Marine -Etats gehaltene Rede zum Abdruck. Derjenige Leser
nun, welcher die Friedrichsorter Verhältnisse nicht kennt, oder
derjenige, auf dessen Mühle die Worte des Herrn Legten geeig¬
netes Wasser ist, ist gerne geneigt, denselben Glauben zu schenken.
Jene jedoch, welche mit diesen Zuständen bekannt sind , sowie
jene, welche unbefangen urtheilen , werden finden, daß die
einzelnen Punkte in unwahrer Weise ausgeschmückt sind . Herr
Legten läßt aus dem ersten Abschnitt seiner Rede Durchblicken,

„Nun ?" -
„In den mir zugekommenen Schriftstücken ist von einem

großen , nutzverheißenden Garten , der mit zum Hotel gehört, die
Rede, und ich habe vorher , als wir über den Hof schritten, einen
Blick durch das Gitter in den Garten geworfen. Derselbe ist
doch sehr unbedeutend, kaum einige dreißig Quadratfuß groß und
der darin stehende Nußbaum das einzig Werthvolle, was ich aber
nicht für einen Nutzwerth erklären kann ."

Allenstein lächelte.
„Das ist allerdings ein Jrrthum, " sagte er ; „dieser kleine

Gartenfleck hinter dem Hause war nicht gemeint, sondern ein
großes Gartenareal vor dem Thore !"

„Ach so !" machte der andere .
„Sie kennen," fuhr Allenstein fort , „ doch jedenfalls die Be¬

deutung der Naturschönheiten , welche unsere Stadt umgeben, und
mein Garten liegt auf einem Hochplateau, von wo man eine
wundervolle Fernsicht über Stadt und Berge hat . Ich habe den
Garten , mit dem es übrigens eine ganz eigene Bewandtniß hat ,
so zu sagen nur als Proviantkammer benutzt . Er trägt viele
der edelsten Obstbäume , die mir den Fruchtbedarf für meine
Hoteltafel lieferten , wie ich in ihm auch alles Gemüse ziehen
ließ, das in meiner großen Wirthschaft Sommer und Winter
hindurch gebraucht wurde . Der größte Werth des Gartens liegt
aber darin , daß er sehr geeignet wäre, dort ein großes Sommer¬
etablissement einzurichten, das hier noch fehlt, und dessen Leitung
sehr gut mit dem Hotelgeschäst in der Stadt vereinigt werden
könnte, dasselbe sogar ergänzen würde . Gegen Abend wollen
wir hinausgehen , damit Sie sich von allem selbst überzeugen
können."

„Guten Tag , Herr Allenstein !"
Mit diesem Gruße bliebe ein Vorübergehender auf dem

Trottoir vor der Veranda stehen . (Forts , folgt )



daß gerade die Mitglieder des Arbeiterausschusses, und zwar auf
Befehl des Direktors , von ihren Werkstattvorständen drangsalirt
wurden seien . Obgleich so etwas sich doch immer rasch , imter -
den Arbeitern herum spricht , haben die Einsender von einer der¬
artigen Behandlung nie etwas gehört . Jedenfalls verdient die
Behauptung , daß „Drangsalirungen " auf den Befehl des Herrn
Direktors stattgefunden haben, keinen Glauben .

In zweiter Linie unterzog der Abg. Legten die Kantine der
Torpedowerkstatt einer auffälligen Kritik und behauptete u . A .,
daß dieselbe Ueberschüsse zwecks Gründung einer Bibliothek und
einer Badeanstalt erzielt habe. In tvie weit dies der Fall ist ,
ist den Einsendern nicht bekannt wohl aber, daß beide Einrich¬
tungen sich einer regen Betheiligung erfreuen , trotzdem die Bib¬
liothek keine verbotenen Schriften führt . Gerade die belehrenden
Bände sind immer vergriffen, was von dem gesunden Geschmack
der hiesigen Arbeiterschaft zeugt. Wie nützlich sich die Bade¬
anstalt erweist, kann man gerade in jetziger Zeit beobachten, wo
jeden Mittag und Abend die Arbeiter schaarenweise dahin ziehen ,
um ein erfrischendes Seebad zu nehmen, während für Frauen
und Kinder die Badezeit ebenfalls zweckmäßig eingetheilt ist .
Wenn nun wirklich ein Theil der Kosten zu benannten Ein¬
richtungen, deren Benutzung unentgeltlich ist, der Kasse der Kan¬
tine entnommen ist, so können diese nur durch günstig abgeschlossene
Einkäufe entstanden sein . Was die Erhöhung des Preises der
Butterbrode anbelangt , war es nicht mehr möglich , dieselben
weiter für den Preis zu verkaufen, da thatsächlich die Butterbrode
unter dem Einkaufspreis abgegeben worden sind . Wir müssen
noch bemerken, daß die Butterbrode trotz alledem, nach unserer
Ansicht, keinen Ueberschuß abwerfen können, und von ihrer
Preiswerthigkeit legt der bedeutende Konsum derselben beredtes
Zeugniß ab.

Herr Legien stellt in unwahrer Weise die eben besprochene
Preiserhöhung als einen Racheakt des Herrn Direktors hin, weil
die Arbeiter einen aus Handlangern bestehenden Arbeiterausschuß
gewählt haben . Es steht nun fest, , daß dieses Wahlresultat zum
größten Weil ein Erfolg , der Agitation hiesiger Parteigenossen
des Herrn -Legien ist, abgesehen davon, daß Mancher aus bloßem
Uebermuth den Namen eines dieser Leute geschrieben haben mag .
Speziell wissen wir , daß das Wahlresultat allgemein überraschte.
In den ernsthafteren und ruhigeren Kreisen hiesiger Arbeiter sah
man leider zu spät und mit Beschämung, daß man sich von
Leuten vertreten lassen mußte , die zum Theil nicht einmal
schreiben konnten, größtentheils aber nicht im Stande sind , ihre
Meinung verständlich zum Ausdruck zu bringen . Auch über
unsere Konsum- und Sparanstalt hat sich Herr Legien des Langen
und Breiten geäußert und mit Genugthuung konstatirt , daß die
Arbeiter den Antrag behufs Einrichtung einer solchen mit großer
Mehrheit abgelehnt hätten . Darauf steht zu erwidern : Die
Ablehnung wurde nur möglich gemacht, weil viele Interessenten
nicht zur Stelle waren , aber schon am andern Tage lief beim
Herrn Kapitän Harms eine Petition ein , welche von der Mehr¬
zahl der in Friedrichsort wohnhaften Arbeiter unterzeichnet war
und in welcher um Einrichtung einer Konsumanstalt , verbunden
mit Sparkasse , gebeten wurde . Vielleicht interessirt es Herrn
Legien, wenn wir ihm berichten, daß diese Einrichtung stark fre-
quentirt wird und sich sehr gut bewährt .

Daß Herr Legien auch unsere Kolonie zu bemängeln ver¬
suchte, finden wir einfach unbegreiflich. Wir glauben kaum, daß
irgendwo in Deutschland bessere, gesündere und billigere Woh-
nungsverhältnisfe für Arbeiter existiren. Auch die Vorwürfe , daß
durch die Vierstuben -Wohnungen sich die Miether in Unkosten
stürzen, weil sie zwei Einlogirer halten müssen, sind ungerecht :
1 ) hat der Wohlfahrts -Ausschuß die Wohnungen selbst ausge¬
sucht / 2) werden gerade diese Wohnungen am liebsten bewohnt /
3) wollen die unverheiratheten Arbeiter doch auch wohnen / 4)
besteht die Kolonie größtentheils aus Zweistuben -Wohnungen .
Auch wird Niemand gezwungen, in die Kolonie einzuziehen, im
Gegentheil, die Nachfrage nach Wohnungen ist so stark, daß bei¬
spielsweise bei der Wohnungs -Ausgabe im Herbst 1893 ca. 90
Gesuche eingelaufen waren , während nur 24 vergeben werden
konnten. Eben so unwahr ist es, daß die Wohnungsinhaber in
der Werkstatt einem besonderen Drucke ausgesetzt sind . So viel
wir wissen , wird Jeder ausschließlich nach seinem Betragen be-
urtheilt , belohnt und behandelt .

Eine Anzahl Unwahrheiten zeitigte Herr Legien im nächsten
Abschnitt seiner Rede, in dem er die Angelegenheit der Wittwe
des in Schleswig verstorbenen Vorarbeiters F . behandelt . F .
hatte eine Anstellung als Maschinist auf einem Fangboot inne
und war allgemein als zuverlässiger und strebsamer Mann
bekannt . F . bekam auf seinen eigenen Wunsch ein neues Boot ,
Schnellboot genannt , zur Führung , zeigte jedoch nach einiger
Zeit schon dermaßen deutliche Spuren feiner Krankheit , daß dje
Direktion sich veranlaßt sah, ihn von solch' einem verantwortungs¬
vollen Posten zu entfernen . Er wurde in die Werkstatt versetzt ,
war aber, da sein Zustand sich fortwährend verschlimmerte, auch
da nicht zu gebrauchen / es wurde stets auf seine Krankheit die
größtmöglichste Rücksicht genommen, und wohl Niemand wird
behaupten können , daß man ihm zu nahe getreten wäre .
Schießlich wurde F .s Zustand so schlimm , daß er zu Hause
bleiben mußte, später kam er nach den Akademischen Heilanstalten
und zuletzt nach Schleswig , wo er nach einigen Monaten verstarb .
Abg . Legien spricht nun von einem Unterstützungswohnsitz, welchen
die Wittwe am 1 . November 1893 erlangt hätte , ohne daran
zu denken , daß die Frau ja thatsächlich bis zum Ende April
wohnen geblieben ist und sie innnerhalb dieser Zeit Niemand
gedrängt hat , auszuziehen .

Unwahr ist es, wenn gesagt wird , man habe der Frau noch
bei Lebzeiten ihres Mannes die Wohnung kündigen wollen . Als
Beweis führen wir an, daß der jetzige Inhaber dieser Wohnung ,
Welcher sich kurz nach dem Tode des P . F . um die Wohnung
bewarb , den Bescheid erhielt , daß man allerdings der Frau F .
die Wohnung auf die Dauer nicht belassen könne , daß sie aber
bis zum 1 . Mai wohnen bleiben könne. Gleichzeitig wurde auch
Frau F . zum Assistenten gerufen und ihr dasselbe gesagt / von
Thronen hat hier Niemand was bemerkt, ebenso wenig als von
Bitten und Bemühungen des Ausschusses , gerade im Gegentheil !
Ein in demselben Hause wohnender Nachbar , welcher der Wittwe
gerne behilflich sein wollte, machte einem Mitglied vom Wohl¬
fahrtsausschüsse wiederholt den Vorschlag, bei dem Herrn Direktor
um eine Stellung in der Kantine für Frau F . zu bitten , als
dieses geschah, ertheilte der Herr Direktor sofort seine Zustimmung .
Schwierigkeiten machte es nur , daß eine Wittwe , welche diese
Stelle besaß und sich inzwischen verheirathet hatte , freiwillig nicht
Platz machen wollte, und erst gekündigt werden mußte . Mit
dieser Stelle ist eine Einnahme von 1,70 Mk . pro Tag und
freie Kost verbunden, außerdem wurde der Frau F . von der
Direktion eine zweimalige Unterstützung von zusammen 65 Mk.
aus der Hülfskasse zugewiesen und gleichzeitig dafür gesorgt, daß
sie eine monatliche Beihülfe von 15 Mk . auf die Dauer von
3 Jahren erhält . Wir fragen nun , ob mehr gethcin werden
konnte?

bespricht Abg . Legien die Entlassung des früheren
Pförtners . Bor ca. 10 Jahren , als ungefähr 100 Personen
aüf der Torpedowerkstatt beschäftigt waren , wurde der Pförtner

Jcken mit Führung der Spdisewirthschaft auf . eigene Rechnung
betraut . Es wurde ihm eine passende Räumlichkeit, sowie freie ^
Wohnung unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Während dieser
Zeit stellte es sich schon heraus , daß es nicht gut ginge einen
Mann mit zwei Posten zu belasten, denn wenn der Pförtner
auf seinem Posten sein sollte, war er in seiner Wirthschaft .
Wie wir vor Jahren aber schon gehört haben, ist Jcken mitge-
theilt worden , daß wenn eine neue Speiseanstalt fertig sei , sein
Wirthschaftsbetrieb aufhören müsse . Im Laufe der Zeit ist die
Arbeiterzahl über 800 gestiegen , und infolgedessen mußte eine
neue Spciseanstalt errichtet werden . Trotzdem unterhielt der
Pförtner noch einen Mittagtisch , und zwar in seiner in der
Werkstatt belegenen Wohnung . Da nun der Zutritt zu der
Werkstatt außer der Arbeitszeit untersagt ist, wurde der Mittag¬
tisch verboten . Jcken aber zeigte, daß ihm die alte Speisewirth -
schaft etwas eingebracht hatte und errichtete am Priesterstande
ein stattliches Gebäude, in dem er wieder eine Speisewirthschaft
betrieb . Wir sind fest überzeugt , wenn der Pförtner nicht ent¬
lassen worden wäre , so hätte Herr Legien in seiner Reichstags¬
rede sich darüber beschwert , daß ein Mann , welcher ohnehin ein
flottes Geschäft besitzt, auf der Torpedowerkstatt noch als Pförtner
angestellt sei, und Herr Legien hätte jedenfalls verlangt , daß
man an seine Stelle einen Mann setze, der diesen Verdienst
nöthiger gebrauche. Höchstwahrscheinlich war auch die Leitung
der Torpedowerkstatt von der Ansicht durchdrungen , daß man
nur einen Beruf ausreichend erfüllen kann . Sie stellte es auch
Jcken anheim , und er wählte Speisewirth bleiben zu wollen.

Bei Erwähnung der Arbeiter -Entlassungen giebt Herr
Legien als muthmaßliche Ursache an, daß sich dieselben beim
Herrn Direktor mißliebig gemacht haben, besonders hebt er die
Entlassung des Vorsitzenden des Arbeiterausschusses hervor .
Dieser Mann genoß das volle Vertrauen des Herrn Direktors ,
das er aber in letzter Zeit dazu mißbrauchte , um selbstständig
aufzutreten und den Anordnungen des Direktors entgegenzü-
wirken. Wenn der Herr Direktor zurückgetreten wäre und jenem
die Leitung überlassen hätte , wäre der Konflikt sicher zu dessen,
sowie Herrn Legiens Zufriedenheit beigelegt worden . Wer will
es aber dem Direktor verdenken, wenn er sich eines Menschen
entledigt , welcher durch seine Widerspenstigkeit ihm bei Aus¬
übung seiner Pflicht als Beamter hinderlich ist ? Wir glauben
kaum, daß es hier Jemand giebt, den diese Entlassung überrascht
hätte . Am Schluffe seiner Rede bringt dann Herr Legien noch
die bekannten Phrasen vom Steuerzahlen und dem Recht der
freien Meinungsäußerung und kommt noch einmal auf die an¬
geblich „schlechte Behandlung " der Arbeiter in den Staatswerk¬
stätten zurück . Herr Legien frage doch einmal die Arbeiter ,
welche noch hier sind und sich einigermaßen gut führen / wir
glauben , daß er bei diesen keine Klagen vernehmen wird . Die
Gewährsleute , des Abg. Legien sind aber , meistens solche, welche
wegen schlechter Führung und noch anderer Sachen aus der
Torpedowerkstatt entlassen worden sind , und daß man von solchen
Leuten keinen wahren vorurtheilslosen Bericht erwarten kann,
versteht sich von selbst .

Deshalb ist es gelinde gesagt auch unklug vom Abg . Legien,
den Direktor der Torpedowerkstatt anzugreifen . Herr Korvetten -
Kapitän Harms , welcher als ein wohlwollender und arbeiter -
freundlicher Vorgesetzter von allen Arbeitern geschätzt und verehrt
wird , ist über dergleichen Angriffen erhaben , und der Abg . Legien
dürfte sich die Sympathien der hiesigen Arbeiterschaft durch seine
Rede auf lange Zeit verscherzt haben.

Lokale «,
Wilhelmshaven , 30 . Juli . Auf der Reise nach Cowes

werden sich im Gefolge Sr . Majestät des Kaisers befinden :
Ober -Hof- und Hausmarschall Graf zu Eulenburg , Kommandant
des Hauptquartiers , Generallieutenant und Generaladjutant von
Plessen, Kontreadmiral und Admiral L In suits Sr . Majestät
Freiherr v . Senden -Bibran , die Flügeladjutanten Oberst v . Scholl
Oberstlieutenant v . Arnim und Major Graf v . Moltke , General¬
arzt Dr . Leuthold , Korv .-Kapt . Siegel und ein Vertreter des
Auswärtigen Amts .

Wilhelmshaven, 30 . Juli. Morgen Mittag Ist, Uhr
trifft ein Kommando des - königl. Marstalls bestehend aus
Pferden und 2 Wagen nebst dem dazu gehörigen Personal hier
ein und wird im Hotel „Burg Hohenzollern " Unterkunft finden.

8 Wilhelmshaven , 30 . Juli . Ober - Bootsmannsmaat
Röstel der II . Matrosendivision ist zum Bootsmann befördert .

8 Wilhelmshaven, . 30 . Juli . Morgen Nachm . 5 Uhr
50 Min . findet eine Vorparade über Marinetheile am Lande
statt . Die Parade kommandirt der Inspekteur der Mar .-Art .,
Kontreadmiral Thomsen . Dieselbe findet auf dem südlichen
Hof der Werftkaserne in der Oftfriesenstr . statt . Die Aufstellung
muß um . 5 Uhr 20 Mm . eingenommen sein. Die Marinetheile
stehen in Breitkolonnen mit der Front nach der Oftfriesenstr . in
folgender Reihenfolge : II . Seebataillon mit Fahne und Musik,
Schiffs.-Komp . , II . Matr .-Div ., II . Werft -Div ., II . Artill . -Abth .,
II . Torv .-Abth .

8 Wilhelmshaven , 30 . Juli . Der Extrazug mit den Be¬
satzungen für S . M . SS . „Wörth ", „Hildebrand "

, „Mars "
und „Carola " fährt morgen früh 5 Uhr 45 Min . von hier ab.
Transportführer ist Lieutenant z . S . Herrmann .

8 Wilhelmshaven , 30 . Juli . S . M . S . .,Kurfürst
Friedrich Wilhelm ", Kommandant Kapitän z . S . Rittmeyer ,
kehrte am Sonnabend Abend hierher zurück und ankerte auf
Rhede . Das Schiff wird demnächst die Fahrten fvrtsetzen.

8 Wilhelmshaven , -30 . Juli . Die I ! . Torpedobootsdivision ,
bestehend aus ,,I ) 8 "

, „8 26, 28 , 68 bis 72", verholten heute
Morgen 8 Uhr in die Schleusenkammer und gingen gleich darauf
in See .

8 Wilhelmshaven , 30 . Juli . Laut Benachrichtigung des
Großherzogl . Oldenb . Staatsministcriums , Departement des In¬
nern , ist zur Sicherung der Fahrt des zwischen Harle und -der
Insel Wangeroog verkehrenden Dampfers „Nordfriesland " süd¬
lich von der Insel Wangeroog , am östlichen Rande der Untiefe
„Ever -Sand ", eine Tonne auf 7 « 51/ O . Lg . und 53 » 4kll N .
Br . — Peilung Wangerooger alter Kirchthurm N . O . und
Wangerooger Leuchtthurm ONO . 1/4 O . — für die Sommer¬
monate ausgelegt worden . Die Tonne ist — als Untiefen -See -
zeichen — weiß gestrichen , trägt in schwarzer Farbe die Inschrift
„Ever -Sand O . und ist als Toppzeichen mit 2 Dreiecken ver-
fehen , von denen das obere die Spitze nach oben und das untere
die Spitze nach unten kehrt.

Wilhelmshaven, 30 . Juli . Aus unbekannten Gründen
machte heute Morgen ein älteres Mädchen ihrem Leben durch
Erhängen ein Ende .

Wilhelmshaven , 30 . Juli . Mit dem 1 . August läuft
der Termin für etwaige Anmeldungen zum Fernsprech -Anschluß
ab . Wir wollen noch bemerken, daß dieser Termin unter keinen
Umständen verlängert werden kann . Die Anmeldungen erfolgen
schriftlich beim hiesigen kaiserlichen Postamt .

Wilhelmshaven , 30 . Juli . Der gestern von hier zum
Jeverfchen Schützenfest abgelassene Sonderzug war sehr gut
besetzt. In Jever selbst herrschte ein sehr buntes , fröhliches
Leben .

Wilhelmshaven , 30 . Juli. Das am Gonnabend im
Saale -des - .Hevrn Raschke abgehaltene Stiftungsfest des Bant -
Wilhelmshavener Zither - Clubs (Dirigent Herr R . Neumann )
nahm bei ausverkauftcm Hause einen recht befriedigenden Verlauf .
Sämmtliche Pieyen , die fleißiges Ueben verriethen , wurden mit
großem Beifall ausgenommen / namentlich fand das Kinder-
Ensemble beim Publikum sehr viel Anklang . Ein Ball hielt die
meisten Theilnehmer in fröhlichster Stimmung bis zum frühen
Morgen zusammen.

Wilhelmshaven , 30 . Juli. Ein kugelrundes Hühnerei
wurde heute in unserer Redaktion niedergelegt und kann Hierselbst
bis morgen von etwaigen Interessenten in Augenschein genommen
werden . Die Kugel ist etwa stz — st4 so groß , als ein Hühnerei
und hat eine vollständig harte Kalkschale , die auch bei sehr
starkem Aufschlagen nicht berstet . Das Innere scheint völlig
verkalkt zu fein, da die Kugel beim Aufwerfen keinen hohlen
Klang erzeugt . Das Ei entstammt von einem jungen fleißigen
Legehuhne einheimischer Rasse, das , mit 5 anderen und einem
Hahn zu einem Stamm vereinigt ist. Letzterer gehört einem in
der Oftfriesenstr . wohnenden Werftarbeiter .

Wilhelmshaven, 30 . Juli . Vor einigen Tagen wurde
darauf hingewiesen, daß hiesige Personen Käse von auswärts
bezogen hätten , dessen Lieferung unter anderen , als den ver¬
sprochenen Bedingungen erfolgt sei. Wie wir nachträglich er¬
fahren , steht die bekannte Margarinefabrik A . L . Mohr ,
Altona -Bahrenfeld (Käse-Abtheilung ) dieser Angelegenheit voll¬
ständig fern .

Heppens , so . Juli. Die seit dem 1 . Mai hier gegründete
Viehversicherung für Heppens und Umgegend erfreut sich einer
steten Zunahme an Mitgliedern / nun wird auch beabsichtigt, eine
Versicherung für Pferde hier zu gründen . Dieselbe soll mit dem
1 . Novbr . in Kraft treten .

8 r r m i , ch t e S.
—* Kassel , 28 . Juli . Das Unwetter in der Donnerstag¬

nacht hat in der Provinz ganz bedeutenden Schaden angerichtet .
Aus 21 Ortschaften liegen bisher Meldungen über Blitzschäden
vor , darunter 12, in denen Feuersbrünste durch Blitzentzündung
entstanden sind .

—* Wien , 27 / Juli . Nach einer Blättermeldung hat in
Macedonien und in Altserbien ein Erdbeben stattgefunden . Auch
in Varma wurden durch ein Erdbeben viele Häuser beschädigt.
Zahlreiche Menschenleben sind zu beklagen.

—* Debreczin , 27 . Juli . In der Getreideputzerei der
Jstvan - Dampfmühle brach heute ein Brand aus , welcher die
ganze Einrichtung , das Magazin mit 10 000 Doppelcentner
Mehl und mehrere benachbarte Scheunen vernichtete. Leider
haben dabei auch drei Arbeiter das Leben eingebüßt . Der
Schaden wird auf eine Million Gulden geschätzt.

—* Folkeftone , 28 . Juli . Heute Morgen 4 Uhr stieß
die hamburgische Bark „Ernst " mit dem Amsterdamer Dampfer
„ Caftor " zusammen . Der „ Castor " ist untergegangen , die Mann¬
schaft und die Passagiere sind in Folkeftone gelandet . Der
„Ernst " ist schwer beschädigt , liegt vor Anker und erwartet einen
Schleppdampfer . ,

Für dre durch die Windhose beschädigten
L^berbrchern

Eine fürchterliche Windhose hat vor Kurzem mehrere ober-
bayerische Gemeinden aufs Schwerste heimgesucht . Die von dem
Unglück Betroffenen sind zum größten Theil sehr arme Land¬
leute und Arbeiter , welche plötzlich und ohne ihr Verschulden
Hab und Gut verloren haben und nun auf die Unterstützung
mildthätiger Mitmenschen angewiesen sind . Oeffnet daher Herz
und Hand und gedenket der Hilfsbedürftigen !

Zur Empfangnahme und Weiterbeförderung auch der kleinsten
Beiträge ist gern bereit

Die Exped . des „Wilh . Tagebl ."

Für die schwer getroffenen Oberbahern sind bisher bei uns
eingegangen : Exped . des „Wilh . Tagebattes " 10 M ., Familie
R . 5 . M ., eine tapfere Baherin 2 M ., Gottes Segen C . 3 M .,
Karl Staber 50 Pf ., von einem der nicht mehr leisten kann
22 Pf ., ein tapferer Bayer vergißt auch als Mariner seine
Landsleute nicht 1 M ., einer von den drei Mohren aus dem
Schwabenland 1 M ., Ganguin 50 Pf ., I . Harms 50 Pf .,
Mariner 1 M ., der zweite v . d . drei Mohren aus dem Preußen¬
land 1 M ., ein Westpreuße 1 M . Summa 26,72 M . Weitere
Beiträge erbittet

die Expedition des „Wilhelmshavener Tageblattes " .

G i rr g e l a « f e u e Handelsschiffe
am 28. Juli.

Im veuen Halen :
Schiff Maria, Schiffer Lieben von Wischhalen mit Mauersteinen .

„ Gesin, „ Postel , , Osten „ „
„ Marte , „ Hageaah „ Osten „ „
„ Lalharina , „ Kö !e: „ « nruShausen „ „
„ Miianda, „ Börner „ Borstet „ ,»
„ Arde „ Park „ Geestemünde, , Petroleum.

Im alten Hasen :
Schiff Hoffnung , Schiffer Heinz von Geestemünde mit sr. Fischen.

„ Schwab - , „ Mcyer „ „ „ „ .,
„ Mensen Ernst „ Hahnedvhm von Bremerhaven mit Petroleum .

Wetterbericht für die Nordfeehäfc»
vom Sonntag , den 29 . Juli 1894 , 8 - Uhr Morgens .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Dienstag , den 31 . Juli : Vorm . 11,39 , — Nachm.
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j Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung von

Regalen im Magazin -Gebäude auf dem
Torpedo-Etablissement soll am 3 . Au -
gost 1894 , Nachmittags 44/z Uhr ,

i öffentlich verdungen werden,
Bedingungen liegen im Annahmeamt

j der Werft aus , können auch gegen
! 1,20 Mark von der Unterzeichneten
i Behörde bezogen werden.
! Wilhelmshaven , den 25 . Juli 1894 .

Kaiserliche Werft,
Aerrvaltungs -Kötheilang .

l Bekanntmachung .
) Ein Entwurf von Ausnahmebe¬

stimmungen, betreffend die Sonntags¬
ruhe für Saifo « - Industrien
(Präserven - und Konservenfabriken,
Anlagen zur Herstellung von Schlitt -

? schuhen und Schlittschuhtheilen , An-
( lagen zur Herstellung von Chokoladen-

und Zuckerwaaren , Honigkuchen und
Bisquit , von Christbaumschmuck und

>. von Spielwaaren ) ist im Reichsamte
' des Innern ausgearbeitet worden .
! Derselbe ist in der Nr . 171 des „Reichs-
: und Staatsanzeigers " im nicht amt -
( lichen Theile zur Veröffentlichung ge -
! langt und kann auch in meinem Ge¬

schäftszimmer eingesehen werden . Eine
mündliche Berathung des Entwurfs
mit Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer wird voraussichtlich nicht

> stattfinden. Den Betheiligten bleibt
- indeß überlassen, etw aige Abänderungs -
^ oder Ergänzungs -Vorschläge schleunigst ,
» spätestens bis zum V. August
? d. Js ., bei mir anzubringen.
^ Wittmund , den 28 . Juli 1894 .

^ Der Königliche Landrath.
I . V . :

Benne , Kreissekretär.

> Bekanntmachung.
- Das alte Volksschulgebäude nebst
( Nebenanlagen an der Bismarckstraße
( Hierselbst soll am

Mittwoch , den 1 . August d . I .
k Vormittags I «» Mir.
^ im Hotel Prinz Heinrich Hierselbst
: öffentlich meistbietend auf Abbruch
: verkauft werden.
: Die Verkaufsbedingungen können an
^ den Wochentagen Vormittags in meinem
s Geschäftszimmer eingesehen werden ,
s Wilhelmshaven , den 20 . Juli 1894 .
:

Der Rgi .
D e n e k e .

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Magistrats hier

werden am
Freitag , den S . k . Mts . ,

Nachm. 4 Uhr,
( im Hause des Restaurateurs Böncker,

Roonstraße Nr . 6, die nachbezeschneten
gepfändeten Sachen nämlich :

1 Glasschrank , 2 Küchenschränke ,
1 Kommode, 1 Sopha

öffentlich verkauft werden .
Wilhelmshaven , den 31 . Juli 1894 .

AifmthaltsrrmittkluW .
Ich ersuche um Nachricht über den

^ Aufenthalt des Arbeiters Jam
Ihne « Krüsmanu aus Süd -Col-
dinne , welcher eines Vergehens gegen

! S 263 des St .- G .-B . beschuldigt ist.
! Jever , 26 . Juli 1894 .

Der Amtsanwall .
I . V . : Menzler .

Verkauf
Herr Landwirth Joh . Frerichs

f zu Roffhausen läßt
! Donnerstag, den2 Augustd . I ,
^ Nachm. 2 Uhr ansgnd .,

auf seinen Ländereien nahe bei Middels¬
fähr, unweit der Bahnstation Marien -

! siel, öffentlich meistbietend auf halb -
jährige Zahlungsfrist verkaufen :

. H Grchn User.
! 3 Grasen Lommersnftc,

5 Grasen Söhnen.
5 Grasen

! OGsalze-Kolkm ,
I ferner das

Verkauf .
Herr Kaufmann H . A . Eilers Hier¬

selbst als Generalbevollmächtigter der
Eheleute Malermeister H . Th . Carstens
zu Tonndeich läßt sämmtliche zum
Inventar derselben gehörige Mobilien
und Waaren , als :

3 vollständige Bette «, 1 Sekre¬
tär , 1 Cousoleuschrauk, 1
Tophatisch , 1 Lehnstuhl, 0
Rohrstühle , 1 Kleiderschrauk ,
1 Deeimalwaage , 1 Bettstelle ,
1 Spiegel , 1 Wanduhr , 3
viereckige Tische , 1 Baro¬
meter, versch. Gardinen und
Rouleavx , 2 Gewehre , 2
Waffereimer , 4 Feuerkiekev,
1 Gartenbau !, 5 Waffersäffer,
4 Trittleiter , Brennmaterial ,
sehr vieles Haushaltungs - n.
Kücheugeräth, ferner versch.
trockene Farben , Maler -Uten-
filien , verschiedenes GlaS ,
1 Farbenschrank, allerlei
Werkzeug , Kisten, Kasten,
Büchsen und Töpfe und was
mehr znm Vorschein kommt,
fchlieWch Manns - « . Krauen-
Kleider

Tievstag , de» 31 . d. M. ,
Nachm. 2 Uhr anfangend,

an Ort und Stelle , Tonndeich Nr . 47,
gegen Baarzahlung durch mich verkaufen.

Ferner beabsichtigt Herr Eilers das
der Ehefrau Carstens gehörige, bisher
von ihr benutzte

Immobil ,
bestehend

ans dem Wohuhause , Werk
statt und grostem Hofraum.

unter der Hand zu verkaufen und wollen
Reslectanten während der Auktion ihre
Gebote an Hn . Eilers oder mich ab¬
geben .

Heppens, 29 . Juli 1894 .

Harms .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . oder später eine O Ver¬
wöhnung .

Diedrich Brunken,
Sedan , Schützenstr .

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Zimmer
an ein oder zwei Herren . Näheres im

50 Pfg .-Bazar , Marktstr . 26 .

Zu vermiethen
ein gr . möbl . Zimmer .

Kasernenstr . 5 , p ., am Hafen .

Zu vermiethen
auf sofort an ein od . zwei anständige
Herren ein gut möbl . Zimmer .

Kielerftr . 64 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Uuterwohunng
nebst Stallung . Näheres

Tonndeich 20 .

Zu vermiethen
auf sofort oder znm 1 . Septbr . eine
kleine Oberwohnuug .

Neubremen , Bremerstr . 6 .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer nebst
Schlafkabinet zum 1 . August .

Augustenstr . 2, 1 . Et . l .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine zweite Etageu -
wohuuug und ein Keller, passend
für einen Gemüse- oder Lagerkeller.

Frau Friffe

Zu vermiethen
eine Balkouwohuung . 6 Räume
500 Mk ., 7 Räume 540 Mk ., mit
Zubehör und Garten , Wasserleitung
vorhanden , Peter - und Kielerstr .- Ecke,
zum 1 . August oder später .

F. Kotte, Börsenstr. 19 .

Zu vermiethen
auf sofort möblirte Wohnungen
mit Burschengelaß.

Roonstr . 85 , 1 . Ct .
von obigen Ländereien.

, Kaustiebhaber werden gebeten, sich
m Bleh 's Wirthshause (Lindenhof) , bei
-Middelsfähr zu versammeln .

» . v . Wll88KU , Allkt ,
Jever .

Zum 1. August d. J .
zu vermiethen ein großes möbltrtes
Zimmer , Straßenfront .

Milk . SoklMsi ' ,
Roonstr . 93 .

Eine möbl. Stube
mit voller Pension zu vermiethen .

Augustenstr . 7 .

, IIUUUI , »An » VllllUlln
mit Wasserleitung und allen Bequemlich -
lichkeiten zum 1 . Septbr . oder später
zu vermiethen. Marktstr . 26g.

Die I . Etage
in meinem Hause Wilhelmstr . Nr . 8
ist zum 1 . Oktober miethfrei . Zu be¬
sehen Morgens zwischen 10 uud
12 Uhr.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne geräumige
Uuterwohunng .

.Soli » » » VkletlnK , Sedan

Zn vermiethen
zujn 1 . August eine 4räum . und eine
5räum . Gtageuwvbnnug und zum
1 . Sept . eine kleine Wohnung .

Ulmstraße 24, u . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . ev . Okt . die frdl . gelegene
valkyuwohnuug , sowie eine recht
geräumige Obernohnuog , beide mit
Wasserleitung u .sallen Bequemlichkeiten.

Bismarckstr . 20 , Parkecke .

Zu vermiethen
zum 1 . Okt . eine 5räum . Wohnung ,
Wasserleitung , alle Bequemlichkeiten
an ruhige Bewohner . Preis 350 M .

Marktstr . 21 .

Ich habe das an günstigster Lage in
der Roonstraße beleqene früher
Mckler 'sche

preiswerth gegen mäßige Anzahlung
zu verkaufe». Antritt baldigst oder
später .

N. kr. rapkku
Die zur Zeit von Herrn Ober¬

feuermeister Bornowsky benutzte

Wohnung
im Commissionshause habe zum 1 . Ok¬
tober oder früher miethfrei . Miet¬
preis 350 Mk . p g.

Dß . Ssgvnisnm .

kö >L6k'8ls'Ä886 123 , I ,
eine freundliche Wohnung mit kl.
Garten für 324 Mk . zu vermiethen.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlafzimmer .

Friederikenstr . 1 , 1 Tr . l.
Ecke der Margarethenstraße .

In meinem Schwedenhaus werden
zum 1 . November

zwei
'

..
miethfrei . Mietpreis 500 und 412
Mk . Reflektanten Wullen sich bei mir
melden.

Wilhelmsstraße 5a .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später (ev . jedes
für sich) eine kleine Familien -Woh -
uung und zwei Treibhäuser .
Näheres bei Herrn

W . Schlüter , Roonstr. 93 .

Ein Danien-Rover
— neu — mit Pneumatic -Reifen billig
zu verkaufen.

Uhrmacher .

Me echte lllwer Iozge,
Hund und Hündin , billig zu ver¬
kaufen .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
HolLKt >ft1«L
bei Abnahme von Säcken .

L *
. AlBUlLV .

8 anst. junge Leute
können Logis erhalten .

Marktstr . 16 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer.
Roonstr . 1 , in der Nähe des Hafens .

Zu vermiethen
eine « « möblirte Jnnggefellen »
Wohnung .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
einige Fuder

VM- -Mz
Warnken, Neugroden

b . Haubitzenbatterie .

Zu verkaufen
6 bis 8 Fuder

gutes Landheu
in Hocken stehend .

I . . 6ll8t , Hchpcns .

Gesucht
sofort ein freundl . Mädchen von 14
bis 16 Jahren .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches, fleißiges
Mädchen für die Tagesstunden.

Ostfriesenstr . 6, I . r .

Gesucht
auf sofort oder später ein tüchtiges
Mädchen.

Roonstr . 110 .

Gesucht
zwei Schmiedegefellen auf dau¬
ernde Arbeit .

I . C . Folkerts , Wagenbauer ,
Ecke Ulm - u . Friederikenstr .

Gesucht
ein Stnudenmädchen auf den ganzen
Tag .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Knecht , der
mit Pferden umgehen kann.

Wucht
auf sofort ein Dienstmädchen .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Aug . ein Mädchen für den
Vormittag .

Gökerstr . 10, p . r .

Gesucht
zum 1 . Aug . ein Stnndeumädcheu
für den Vormittag .

Königstr . 6, p ., am Hasen.

Gesucht
zum 15 . August ein tüchtiges Dienst¬
mädchen .

Neuestraße 10 .

Gesucht
möbl. Zimmer für cmst . junges
Mädchen . Offerten unter ft lOO
an die Exped . d . Bl . erb.

Gesucht
ein kräftiges in allen Hausarbeiten u.
auch in: Kochen erfahrenes Dtenll -
mädchen . Meldungen 7 Uhr Abds.

Wallstr . 24», 2 Tr . r .

Gesucht
in . der. Nähe der Friedrichstr . ein klein
möbl . Zimmer .

Off . u . 6t. an die Exp . d . Bl . erb.

Gesucht
zum 1 . Okt . eine 4räum . Wohnung ,
part . od . 1 . Et ., wenn möglich mit
kleinem Garten .

Off - mit Preisangabe unter IL L .
an die Exp . d . W . erb.

Ein Stmidenmiidchll !
zum 1 . August er . gesucht .

Kronprinzenstr . 12 II .

Gesucht
ein sauberes Mädchen für die Nach¬
mittagsstunden .

Fra« Ulrich , Kasinoftr . 5 . -
Verloren

am Sonntag auf dem Wege von
Knhphausen bis zur Bismarckstraße
eine silberne Remoutoirnhr . Gegen
Belohnung abzugeben

Bismarckstraße 6, rechts.

Gesucht
ein Keller .

Näheres in der Erp . d . Bl .

Laufjunge
per sofort gesucht .

Emil Schmidt. Roonstr. 84 .

8uvliv
per sof. für 3 Monate 2000 Mk .
auf Wechsel zu 51z »/g Z . geg . hypo¬
thekarische Sicherheit anzuleihen . Off .
unter II . 6t. 90 an d . Exp . d . Bl . erb.

Ein junges Mädchen
von Auswärts , welches in Hausarbeit ,
Nähen , Handarbeit und Serviren er¬
fahren ist, sucht zum Oktober passende
Stellung , am liebsten in einem feineren
Hause . Auf Wunsch kann persönliche
Vorstellung erfolgen . Offerten unter
Ut. tki . an die Exped . d . Bl . erbeten.

mit sämmtlichem Werkzeug, in Bau -
und Möbel -Arbeiten erfahren ,

Stellung .
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Anß. Milbkmhnn
von einem jungen Kaufmann gesucht .

Ostfriesenstr . 31, Part .

Verloren
ein Marktnetz mit Ledergriff.

Abzugeben gegen Belohnung in der
Exp . d . Bl .

Berloren
ein Portemonnaie mit Inhalt und
Schlüssel in der Wallstraße .

Bitte Abzugeben in der Exp . d . Bl .
Weil nicht am Platze, verkaufe ich

mein
Haus Biswarckstratze 4L
billig unt. günst . Beding. Näh . durch

Ho » Ir « ,
Hannover , Lutherstr . 43 .

Visitenkarten
m Kmli- Mll Aemckmik

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angesertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8SM,
Kronpriuzenstraste I .

memgeaakkles Kiefern- u.
Eichen-

Lrennhok .
KubikmeterV Mk. frei InS HanS,
empfiehlt

h. ksgomsim.
A)a «rpenh<rrrs

6 . N Mtmsnn.
Elegant sitzende

Hemn - Slllkskill-

wirklich gute Qualitäten

Mr Mark 15 . ^

z« 1, 2 und 3 Mk.
empfing und empfiehlt

I . 8 . üvtievk .

Wer

HlödvIstoLks
als Plüsch, Moquette , Damast , Rips ,
Granit oder Fantasiestoffe zu Fabrik¬
preisen kaufen will, verlange franco
Illuster von

iWieli , MMM ii. kMöktMi 'öli ll »m .



vross « r S » ts « i»- a » » vvrLL » L
Durch große Veränderung in meinem Geschäft sehe mich veranlaßt , diesen Ausverkauf zu arrangiren , und werden alle Maaren weit unter den bisherigen Preisen ausverkauft .

Stickereien,
als : musterfertige und angefangene
Schuhe von 50 Pf . an, Rückenkissen
von 90 Pf . an, Hosenträger von 60 Pf .
an, Teppiche von 4,50 Mark an .

Ausgezeichnete Leinensachen, alsi Ser -
Vir-Tischdecken, Handtücher , Läufer ,
Tabletdecken, Nachttaschen rc . rc . ver¬
kaufe, um gänzlich damit zu ränmen ,

zu Spottpreisen .

Corfetts
— nur gutsitzende — in allen Weiten
schon von 60, 70,80 Pf . an, Uhrfeder -
Corsetts von 1,40 Mk . an bis zu 3 Mk.

Gummi - u . Gurt -Hosenträger , Gummi¬
träger von 40 Pf . an, Gurtträger

von 25 Pf . an .

Handschuhe
Zwirn , schwarz und couleurt , von
20 Pf . an, Flor von 30 Pf . an , Halb¬

seide 35 Ps ., Reinseidene 90 Pf .

Wer- ii»i> vsmt-Nckl
von 40 an .

Sonnenschirme
verkaufe sämmtlich unter Einkaufs¬
preis . Große Kinder -Sonnenschirme
schon von 50 Pf . an , seidene Damen¬
schirme , farbig und schwarz , schon von

1,50 Mk . an .

Regenschirme.
Für Kinder von 90 Pf . an , für Herren
und Damen von 1 Mk . an, Zanella
von 1,60 Mk . an, Gloria v . 2,25 Mk.
an, farbige Touristen -Herren -Schirme

schon von 1,10 Mk . an .

SpazierstScke.
Neu eingetroffen, Stück von 30 Pf .,
35 Pf ., 40 Pf ., 50 Pf . bis 3 Mk . an .

Strümpfe
für Kinder , garantirt echt schwarz ,
von 20 Pf . an bis zu 65 Pf ., echt
schwarze jDamenstrümpfe von 30 Pf .,

40 Pf ., 50 Pf ., 60 Pf . rc .
Eine Parthie farbige und schwarze
Kinder -Strümpfe zu Spottpreisen .
Herren -Socken , baumwollene , Paar

20 Pf ., Schweiß -Socken 25 Pf .

Strohhüte
werden die noch vorräthigen zu jedem

annehmbaren Preise ausverkauft .
Herrenhüte von 50 Pf . an,
Knabenhüte von 40 Pf . an ,
Damenhüte von 30 Pf . an rc .

Tonristenhem - e
von 1,20 Mk . an, Normalhemde für
Herren von 1,25 Mk . an, Normal¬

hosen von 1 Mk . an .

Gummiwäsche.
Nur prima Qualität .

Stehkragen 30 Pf ., Klappkragen
40 Pf ., Manschetten 70 Pf ., Vor¬

hemde schon Von 40 Pf . an .

Strickwolle , Pfund von 1,90 Mk . an ,
Prima Qualität , Pfund 2,75 Mark ,
Ungebleichte Baumwolle Pfd . 85 Pf .,
merinofarbige Pfd . 1,25 Mk ., Häkel¬
garn , weiß und creme, Nr . 30,

20 Gramm Knaul 10 Pf .

Häkelgarn
50 Gramm Knaul 16 Pf .

KikMmii -WeilW.

und

Zwirn 100 Meter Knaul 6 Pf .,
Maschinengarn 1000 Yds . 28 Pf .,

„ 200 Yds . 7 Pf .,
Rollgarn 80 Yds . 4 Pf .,
Nähnadeln , Brief , 25 Stück, 3

6 Pf -
Nähseide Docke 5 Pf .,
Stopfnadeln 25 Stück 10 Pf .,
Schuhknöpfe 3 Dutzend 10 Pf .,
Leinenband 3 Stück 15 Pf .,
Köperband 3 Stück 14 Pf .,
Einziehlitze 5 Stück 20 Pf .,
Buntes Schürzenband 3 Stück 10 Pf .,
Zackenlitze 3 Stück 18 Pf .,
Fingerhüte 6 Stück 10 Pf .,
Haarnadeln 7 Pack. 10 Pf .,
Stoßlitze 2i/z Meter 8 Pf .,
Stoßlitze 6H , Meter 15 Pf .,
Hut -Gummiband 3 Meter 10 Pf .,
Strumpf -Gummiband Meter
Perlmutterknöpfe Dutz . v . 3

gute Qualität Dutzend 10 Pf .,
Leinenknöpse Dutzend 3 Pf ., 4 Pf .,

5 Pf . bis 8 Pf . rc .

10 Pf .,
Pf . an,

Schürze»
für Damen und Kinder verkaufe um
gänzlich zu räumen unter Einkaufs¬

preis .

ÄmMcki, IMmm,
als :

Portemonnaies , Cigarrentaschen zu
billigen Preisen . Marktkörbe , große
Auswahl , zu billigsten Preisen . Leder -

Markttaschen von 45 Pf . an .

Sämrntliche nicht angeführte Waare « verkaufe auch zu Ausverkaufspreise « .

» vdvnvsi ' iNsnsl .
Bon e. größeren Hamburger Hause

werden noch einige Agenten gesucht z .
Verkauf v . Cigarre « an Private ,
Wirthe rc . Fixum bis M . 1800 od.
hohe Prov . Off . u . ll . ll . 453 an
Kaaserrst. L Kogler S . -H ., Kamö .

We-HMUer,
We-MM,
Me-AiWe,
We-PMchlii,
We-HM,
We-LiWih

empfehle »

MMmiksell.

Vrrvg Hoheirzsllerii .
Dienstag , den 3 k . Juli , Abends 8 /4 Uhr:

Ovüenlltok . Vortrags .
Thema :

Zutritt frei .

Mir ist die

LMKö
für Herren und Damen in jeder
Nummer empfiehlt

«s. 6. Ksdrsls.
Alt « W»lls«rch«n
werden zu Schlaf - und Pferde -Decken ,
Damen - u . Herren -Stoffen , Flanellen ,
Läuferstoffe, Teppiche und Portitzren
umgearbeitet und ist der dafür zu
zahlende Arbeitslohn ein mäßiger .
Annahmestelle, sowie wirklich groß¬
artiges Musterlager für Wilhelms¬
haven und Umgegend befindet sich bei

Altheppens , Einigungsstr . 33 .

Auf Wunsch lege Muster -Collection
im Hause vor und hole die alten Woll -
sachen ab.

LIM N
Halte meinen elegant eingerichteten

Gesellschafts -Saal
mit guten Münk

für Hochzeiten und sonstige Ver¬
gnügungen bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Ulmrnstratze L.

VSklrSllLlLK
der" ' " O

, (
'

- KrM - WWft z« Stettin
übertrage« «ud empfehle mich zur Besorgung von
Darlehu auf Grundstücke .

Wilhelmshaven, den 39. Juli 1894.
A . Folkers .

— wie solchem vorzubeugen und

_ wie solcher zu bekämpfen ist —
ob ein neuer Haarwuchs noch möglich und zu erhoffen ist, wie

unreiner Teint, (Mitesser re.) P L
— gesunde und weiße Zähne zu erlangen und zu erhalten sind , darüber
giebt in Präciser und klarer Weise, unter Berücksichtigung der neuesten
Errungenschaften auf dem Gebiete der Schönheitspflege , ausführliche
Aufklärung und Belehrung Apother K « « i »zx LAU » « ' « „ Rath - j
geber für Schönheitspflege " . Gratis zu erhalten in Wilhelmshaven i
bei Limit 8vt »n »1At , Roonstraße 84 .

Daselbst Niederlage von LAA » « ' « Präparaten zu Original¬
preisen, sowie bei « vorx LAU » « XnvUt . in DreSdeu -
Strieseu .

Mur . Dirks ,
«»usbvbttrsr-Versin.

Schiffs - AuSrüstnugS - Geschäft ,
Hamburg ,

Verbindungsbahn 4, II ._

Kinder¬
wagen

größtes und billigstes
Wilhelmshavens bei

Lager

8 . v. l>. koken.
Menftumnu Ikr, tu
verzogen von Marktstraße SV nach

S - Kielerstr . « ».

I Wer schnell u . mit geringsten
Kosten Stellung finden will, ver¬
lange per Postkarte die „Deutsche
Vakcmzen-Post " in Eßlingen a . R .

GtStralitrs»»« !» «»
in der „Wilhelmshalle "

Montag , de « SV . Juli , Abeuds
8 -/ , Uhr .

Fagesordunag :
1 . Anlage von elektr. Licht,
2 . Motorwagenverbindung zwischen

Eckwarden und Nordenham ,
3 . Eisenbahnverbindung Wilhelms¬

haven — Leer—Aurich,
4 . Steuerverhältnisse hier .
Sämmtliche Hausbesttzer sind

freundlichst eingeladen.
ver VvrÄWü.

Eine altreuommirte Arbeiter -
Kinder - Confirmations - Aussteuer - und
Begräbniß -Verstcherung (ohne Konk.)
sichert rührigen , reisen und unbescholtenen
Männern von Wilhelmshaven und
Umgegend einen tägl . Baarverdienst
von 5 — 6 Mk . event . passend als
Nebenbeschäftigung.

Umgeh, schriftl. Offerten an In¬
spektor Goetze » Postlagernd Wilhelms¬
haven niederzulegen.

N

<ZkIIMlMsM«>lW
am Mittwoch , den 1 . August 1894 ,
Abends 8 >/z Uhr , im Vereinslokale .

Fages erdaung :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Besprechung über Sedanfeier .
3 . Einladung des Krieger - Vereins

Mariensiel -Sande zum Stiftungs¬
fest am 5 . Aug . d . I .

4 . Verschiedenes.
ver VorÄLvü .

Kkaatkn-Nttkimu«-.
Diejenigen Mitglieder , welche ihre

Kohlen im August zu haben wünschen,
werden gebeten, am 1 ., 2 . und 3 .
nächsten Monats , Abends von 6 — 7 ' ^
Uhr , im Beamtenzimmer im Werst¬
speisehause Zahlung zu leisten.

ver LiedrMMrer .
vt lullt llnllvttlluuiii

üer Lcdüdmseder
Wilhelmshaven , Heppens , Bant und

Neuende .

Hebung der Beitrüge
am SS . « . SH . d . M ., Morgens 8
bis Abends 7 Uhr .

ver keedumMtödrer.
G . Frerichs , Roonstr . 108 .

Da aus Versehen obige Anzeige in
voriger Nummer keine Aufnahme fand ,
mußte die Hebung auf Dienstag aus¬
gedehnt werden .

Wohne jetzt

Laut, Sirkenstraßt 4.
Schneiderin .

Wohne jetzt
Mmtr.IM.

Kgl . Kreis -Phhsikus .

Keburts - Anzeige .
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens zeigen ergebenst an
S

und Frau .

Ketmrts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens zeigen ergebenst an

Schutzmann Lvertsvll
und Frau .

Jodes - Anzeige .
Gestern Mittag 12 ^ Uhr

starb nach 4 Jahre langem
schweren Leiden unser lieber Sohn

Wvnnvn
im zarten Alter von 8^/4 Jahren ,
was wir hiermit tiefbetrübt zur
Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 29 . Juli 1894 .
G . Ziegler uebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
Nachmittag 3 Uhr vom städtischen
Krankenhause aus statt .

Jodes -Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)
Heute früh KU/z Uhr endete

ein sanfter Tod die Leiden unserer
lieben Mutter , Schwieger - und
Großmutter und Tante , der
Wittwe des Schmiedemeisters
Heinrich John

LarLsreldeged Issodiws
zu Sande im Alter von 79 Jahren ,
tief betrauert von ihren Ange¬
hörigen . Dies bringen zur An¬
zeige

LvuiS Ki » y u . Frau .
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , 1 . August , Nachmittag
3 Uhr , vom Trauerhause , Tonn¬
deich 21, aus statt .

Jodes -Anzeige.
Heute Nacht um 1 Uhr ist nach

langem schweren Leiden mein
lieber Mann , unser Vater und
Großvater , der Dachdecker

Lorenz Liefielske
im Alter von 59 Jahren gestorben,
was wir allen Verwandten und
Bekannten tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

Wilhelmshaven , 29 . Juli 1894.
Wwe Johanna Ciefielske .

Albert Ciefielske .
Auto « WenSke und Frau ,

geb . Ciesielske.

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 3 Uhr vom städtischen
Krankenhaus aus statt .

KM -, Mer- ui
Stück 30 Pf .

BadeMrtikel.
Badehosen von 10 Pf . an ,
Bade -Anzüge von 1 Mk . an,
Badekappen von 30 Pf . an .

Seifenn.Parfiims
Adler -, Mandel -, Rosen- und Veilchen-
Seife 3 Stück 20 Pf ., Odeur Flasche
von 10 Ps . an, Döring -Seife , so
lange der Ausverkauf , Stück 25 Pf .

ÜSLurivIi LliÄLSKi'aÄ - Wilhelmshaven , Roonstr . 102.
Lvdurls -llnrsigs.

Dis Osbmt sivss L » » l » « n
bssdrsQ sied «nruirsigsn

Keutkiml r , 8 . Mtdwsvv
unä Fr » n ,

llmtoinstts Ksd . illodr .
^VilüsimsItLvso , <iso 28 . ckuli 1894.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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